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Bewertungsausschuss  

für die zahnärztlichen Leistungen 

 

Zur Umsetzung der aufgrund des Beschlusses des Gemeinsamen Bundesausschusses zur An-

passung der Richtlinie zur systematischen Behandlung von Parodontitis und anderer Parodonta-

lerkrankungen (PAR-Richtlinie) vom 19.12.2024 erforderlichen Folgeänderungen im Einheitlichen 

Bewertungsmaßstab für zahnärztliche Leistungen (BEMA) fasst der Bewertungsausschuss fol-

genden 

Beschluss: 

I. Die BEMA-Nr. UPT wird wie folgt gefasst: 

UPT Unterstützende Parodontitistherapie  

a) Mundhygienekontrolle 

b) Mundhygieneunterweisung (soweit erforderlich) 

c) Supragingivale und gingivale Reinigung aller Zähne von anhaftenden 

Biofilmen und Belägen, je Zahn  

d) Messung von Sondierungstiefen und Sondierungsbluten 

e) Subgingivale Instrumentierung bei Sondierungstiefen von 4 mm oder 

mehr und Sondierungsbluten sowie an allen Stellen mit einer Sondie-

rungstiefe von 5 mm oder mehr, je einwurzeligem Zahn 

f) Subgingivale Instrumentierung bei Sondierungstiefen von 4 mm oder 

mehr und Sondierungsbluten sowie an allen Stellen mit einer Sondie-

rungstiefe von 5 mm oder mehr, je mehrwurzeligem Zahn 

g) Untersuchung des Parodontalzustands, die hierzu notwendige Doku-

mentation des klinischen Befunds umfasst die Sondierungstiefen und die 

Sondierungsblutung, die Zahnlockerung, den Furkationsbefall, den rönt-

genologischen Knochenabbau sowie die Angabe des Knochenabbaus in 

Relation zum Patientenalter (%/Alter). Die erhobenen Befunddaten wer-

den mit den Befunddaten der Untersuchung nach Nr. BEV oder nach 

Nr. UPT d verglichen. Dem Versicherten werden die Ergebnisse erläutert 

und es wird mit ihm das weitere Vorgehen besprochen.  

 

1. Der UPT-Zeitraum beträgt zwei Jahre; in diesem Zeitraum sollen die 

Leistungen nach Nrn. UPT a, b, c, e und f regelmäßig erbracht werden. 

Der UPT-Zeitraum beginnt am Tag der Erbringung der ersten UPT-Leis-

tung. Im UPT-Zeitraum richtet sich die Frequenz der Erbringung der in 

Satz 1 genannten UPT-Leistungen nach dem festgestellten Grad der Pa-

rodontalerkrankung: 

 

18 

24 

3 

 

15 

5 

 

12 

 

 

32 

 

 

 



 Geschäftsführung des Bewertungsausschusses 

 

 

Seite 2 von 3 

 

II. Einführungszeitpunkt 

Der Beschluss tritt mit Wirkung zum 01.07.2025 in Kraft.  

 

 

 

 Grad A: bis zu zweimal mit einem Mindestabstand von zehn Mo-

naten zur zuletzt erbrachten identischen UPT-Leistung,  

 Grad B: bis zu viermal mit einem Mindestabstand von fünf Mona-

ten zur zuletzt erbrachten identischen UPT-Leistung, 

 Grad C: bis zu sechsmal mit einem Mindestabstand von drei Mo-

naten zur zuletzt erbrachten identischen UPT-Leistung. 

2. Die Leistung nach Nr. UPT d kann bei festgestelltem Grad B der Paro-

dontalerkrankung zweimal erbracht werden, erstmals mit einem Min-

destabstand von fünf Monaten zur Erbringung der ersten UPT-Leistung, 

danach mit einem Mindestabstand von fünf Monaten entweder zur zu-

letzt erbrachten Leistung nach Nr. UPT d oder zur Leistung nach 

Nr. UPT g. Die UPT-Leistung nach Nr. UPT d kann bei festgestelltem 

Grad C der Parodontalerkrankung viermal erbracht werden, erstmals mit 

einem Mindestabstand von drei Monaten zur Erbringung der ersten UPT-

Leistung, danach mit einem Mindestabstand von drei Monaten entweder 

zur zuletzt erbrachten Leistung nach Nr. UPT d oder zur Leistung nach 

Nr. UPT g. Die Leistung nach Nr. UPT g kann mit einem Mindestabstand 

von zehn Monaten zur Erbringung der ersten UPT-Leistung einmal er-

bracht werden; bei Grad B mit einem Mindestabstand von fünf Monaten, 

bei Grad C mit einem Mindestabstand von drei Monaten zur zuletzt er-

brachten Leistung nach Nr. UPT d.  

3. Die Leistungen nach Nrn. UPT a bis g können über den UPT-Zeitraum 

von zwei Jahren hinaus verlängert werden, soweit dies zahnmedizinisch 

indiziert ist. Die Verlängerung darf in der Regel einen Zeitraum von sechs 

Monaten nicht überschreiten. Im Verlängerungszeitraum können die 

UPT-Leistungen unter Beachtung der Mindestabstände nach Ziffern 1 

und 2 erbracht werden; die Mindestabstände für die jeweils ersten im 

Verlängerungszeitraum erbrachten Leistungen beziehen sich dabei auf 

die innerhalb des UPT-Zeitraums zuletzt erbrachten identischen Leistun-

gen. 

4. Neben der Leistung nach Nr. UPT b kann eine Leistung nach Nr. Ä1 in 

derselben Sitzung nicht abgerechnet werden. 

5. Mit der Leistung nach Nr. UPT c sind während oder unmittelbar danach 

erbrachte Leistungen nach den Nrn. 105, 107 und 107 a abgegolten.  
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Entscheidungserhebliche Gründe 

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat am 19.12.2024 eine Änderung der Richtlinie zur syste-

matischen Behandlung von Parodontitis und anderer Parodontalerkrankungen (PAR-Richtlinie) 

beschlossen, die mit Wirkung zum 01.07.2025 in Kraft tritt. Die vorgenommenen Richtlinienände-

rungen wirken sich auf die aktuellen Regelungen zu BEMA-Nr. UPT aus und müssen im BEMA 

nachvollzogen werden. Eine Veränderung der Bewertungszahlen ist damit nicht verbunden. 

Bezüglich der Hintergründe für die Änderung kann an dieser Stelle daher im Übrigen auf die Tra-

genden Gründe des Gemeinsamen Bundesausschusses verwiesen werden: 

https://www.g-ba.de/beschluesse/6994/ 

********************************************************************************************************* 

 

Berlin, 13.03.2025 

 

 

 

Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung      GKV-Spitzenverband 


